— 3411 — 


Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Ne 39. Marienwerder, den 27. September 1899. 


Inhalt: Seite 341/343. Statut f. die Schloßſee⸗Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Niederzehren — Seite 344. Standesamtsbez. 


Hypotheken⸗Verein. — Seite 346. Markſcheider Müller. Prüfung der Maſchiniſten für Seedampfſchiffe. Perſonal⸗ 
Chronik. Erledigte Schulſtellen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen § 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter⸗ 
der Zentral⸗Behörden. haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von 

1) Statut der Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach 
für den Zwecken der Melioration behufs ihrer nutzbringenden 

die Schloßſee⸗Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft Verwendung für die einzelnen betheiligten Grundſtücke 

zu Niederzehren erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung 

im Kreiſe Marienwerder. von Wieſen, Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu⸗ 


und Ableitungsgräben u. ſ. w. den betreffenden Eigen⸗ 
§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗thümern überlaſſen. Dieſelben ſind jedoch gehalten, 
gebiete angehörigen Grundſtücke in dem Gemeindebezirke den im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen 
Niederzehren werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, Anordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. 
um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des § 4. Außer der Herſtellung der im Projekte 
Meliorationsplanes des Meliorations⸗Bauinſpektors und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Ver⸗ 
Denecke zu Danzig vom 30. März 1899 durch Ent⸗ bande ob, Binnen⸗Ent⸗ und Bewäſſerungs- Anlagen 
wäſſerung zu verbeſſern. innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör Zuſammenwirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Wieſen⸗ ſind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
baumeiſters Bergmann zu Danzig vom 8. September Plan und das Beitragsverhältniß von der Aufſichts⸗ 
1896 bargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie] behörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten der dabei betheiligten 
in violetter Farbe bezeichnet und bezüglich der be⸗Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 
theiligten Beſitzſtände der Genoſſenſchaftsmitglieder in Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
den zugehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 
Karte und Regiſter werden mit einem auf dasſunterſteht der Aufficht des Vorſtehers. 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden § 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden 
Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Aufſichts⸗ unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. des Vorſtandes angenommenen Meliorationstechnikers 
Die etwa aufzuſtellenden ſpeziellen Meliorations⸗ in der Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. 
plane ſind vor Beginn ihrer Ausführung ſeitens des Indeſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des 
Vorſtandes der Aufſichtsbehörde zum Zwecke der Prüfung Vorſtandes in Akkord gegeben werden. 
durch den Meliorationsbaubeamten und zur Genehmi⸗ Der mit der Aufſicht betraute Techniker hat das 
gung einzureichen. Bauprogramm aufzuſtellen, die etwaigen ſpeziellen Pläne 
Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus Unterlagen zu beſchaffeu und zur Genehmigung vor⸗ 
ſtellen, können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen zulegen, überhaupt alle für das zweckmäßige Ineinander⸗ 
werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigungſgreifen der Arbeiten nothwendigen Maßregeln recht⸗ 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. zeitig anzuregen und vorzubereiten, die Ausführung zu 
Vor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen leiten und die für Aenderungs⸗ und Ergänzungsanträge, 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver⸗ für Abſchlagezahlungen und für die Abnahme erforder⸗ 
änderte Anlage berührt werden. lichen Unterlagen anzufertigen. 
§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: Die Wahl des Technikers, der mit demſelben 
„Schloßſee⸗Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Niederzehren“ abzuſchließende Vertrag und die Bedingungen für die 
und hat ihren Sitz in Niederzehren. Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der Zu⸗ 
Jus jegeben in Mo rienwerder am 28. September 1899. 
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ſtimmung des Meliorationsbaubeamten. Auch im Uebrigen führer und der Vertreter des Vorſtandes von dem 


hat der Vorſtand in techniſchen Angelegenheiten während Kommiſſar bekannt gemacht. 


der Bauausführung den Rath des Meliorationsbau⸗ 
beamten einzuholen und zu berückſichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Me⸗ 
liorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und feſt⸗ 
zuſtellen, ob das Unternehmen zweck- und planmäßig, 
beziehungsweiſe mit den von der Auſſichtsbehörde ge 
nehmigten Aenderungen ausgeführt iſt. Sollten hier⸗ 
bei Kontrol⸗Meſſungen erforderlich ſein, ſo ſind dieſelben 
unter Leitung des Meliorations⸗Baubeamten von ver⸗ 
eideten Landmeſſern vorzunehmen; die Koſten dieſer 
Aufmeſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
den Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vortheile. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
ſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Verhältniß des 
ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheiles 
werden dieſelben in zwei Klaſſen getheilt, und zwar ſo, 
daß ein Hektar der zweiten Klaſſe mit dem einfachen 
und ein Hektar der erſten Klaſſe mit dem zweifachen 
Beitrage heranzuziehen iſt. 

Die Eintheilung in dieſe zwei Klaſſen 


Sind beide Theile mit 
dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das Kataſter 
demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die Verhand⸗ 
lungen der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung einzureichen. 
Die bis zur Mittheilung des Ergebniſſes der Unter⸗ 
ſuchung entſtandenen Koſten ſind in jedem Falle von 
der Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Entſcheidung 
erforderlich, ſo ſind die weiter erwachſenden Koſten dem 
unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des 
feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der 
Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſions⸗ 
verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des 
Kataſters gegebenen Vorſchriften. 

§ 8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statute vor⸗ 
geſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde 
zuläſſig. 

§ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Bei⸗ 
träge in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Ter⸗ 
minen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei ver⸗ 


erfolgt in der Weiſe, daß alle außerhalb der eigent- ſäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Be⸗ 
lichen Seegrenze belegenen Parzellen der zweiten Klaſſefträge beizutreiben. 


und alle innerhalb der Seegrenze belegenen Ländereien 
der erſten Klaſſe angehören. 


§ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen 


Bevor die Aufſtellung des Kataſters und die Anlagen, auch beſonders der Wege, dieſe Anlagen ſelbſt 


Inangriffnahme der Meliorationsarbeiten erfolgen kann, und deren Unterhaltung, ſoweit ſein Grundſtück davon 
müſſen die Ländereien innerhalb der Seegrenze, welche vorübergehend oder dauernd betroffen wird, gefallen 
bisher im gemeinſchaftlichen Eigenthum der Mehrzahl zu laſſen. 
der Intereſſenten ſtehen, unter dieſe aufgetheilt werden. Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein: 
Bei Vertheilung der Antheile und Ueberweiſung der- zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
ſelben an die Intereſſenten iſt derart zu verfahren, aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Ent⸗ 
daß jeder Intereſſent ſeinen Antheil von den ihm ge⸗-ſchädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe 
hörigen, außerhalb des Meliorationsgebietes belegenen mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das 
Ländereien bequem erreichen kann. Insbeſondere ſindſ nach Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende Schieds⸗ 
hierbei die Antheile derjenigen Genoſſen, welche mit gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 
Ländereien an das Seegebiet angrenzen im unmittel⸗ § 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ 
baren Anſchluſſe an dieſe Ländereien auszuweiſen. pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen 
Die demnächſt feſtzuſtellenden Beitragsliſten ſind richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe 
von dem Vorſtande anzufertigen und nach vorgängiger[ der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und 
öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen zwar in der Weiſe, daß für je zwei Hektar beitrags⸗ 
lang in der Wohnung des Vorſtehers zur Einſicht derſpflichtigen Grundbeſitzes eine Stimme gerechnet wird. 
Genoſſen auszulegen. i Die Stimmliſte ift demgemäß von dem Vorſtande 
Abänderungs⸗Anträge müſſen innerhalb dieſer zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Be⸗ 
Friſt ſchriftlich bei dem Vorſteher angebracht werden. |fanntmahung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Nach Ablauf der Friſt hat der Vorſteher die beilEinficht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
ihm ſchriftlich eingegangenen Abänderungs-Anträge der auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
Aufſichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere, bezw. deren ſind an keine Friſt gebunden. 


Kommiſſar, läßt unter Zuziehung der Beſchwerdeführer 
und eines Vertreters des Vorſtandes die erhobenen 
Reklamationen durch die von der Auſſichtsbehörde zu 
bezeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. Mit dem 
Ergebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerde⸗ 


§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 
a. einem Vorſteher, 
b. ſechs Repräſentanten der Genoſſenſchafts-Mit⸗ 
glieder. 
Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 
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Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
General⸗Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell⸗ 
vertretern werden von der General⸗Verſammlung auf 
fünf Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat Die Wahl der Vorſtands⸗ 
mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten 
Wahlgange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht er⸗ 
reicht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 
beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom 
Vorſitzenden zu ziehende Loos. 


die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſen verwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e. den Wieſenwärter und die ſonſtigen Unterbeamten 
der Genoſſenſchaft zu beaufſichtigen; 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. 
Zur Abſchließung von Verträgen hat er die 
Genehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

die nach Maßgabe dieſes Statutes und 
der Ausführungsvorſchriften von ihm angedrohten 
und feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag 
von Dreißig Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, 

zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 
Die genoſſenſchaftlichen Anlagen ſind in 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich wenigſtens 


d. 


Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ ein Mal und in den erſten fünf Jahren nach der 


meindewahlen. 


Bauausführung jährlich zwei Mal, im Frühjahr und 


§ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗ im Herbſte, ftattzufinden hat. Die Schau wird durch 


behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 


Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und ſind zur Theilnahme an der Schau einzuladen. 


den Vorſteher geleitet. Die übrigen Vorſtandsmitglieder 
Der 


deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde Schautermin iſt rechtzeitig, möglichſt vier Wochen vor⸗ 


aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 


her, der Aufſichtsbehörde und dem zuſtändigen Melio⸗ 


Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, rationsbaubeamten anzuzeigen, welche befugt ſind, an 


daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo den Schauen theilzunehmen. 


dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 


Der Vorſtand hält feine Sitzungen unter Vorſitz iſt in einem Protokolle, 


Die von ihnen gemachten 
Das Ergebniß der Schau 
für deſſen Aufbewahrung der 


Vorſchläge ſind zu beachten. 


des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die Vorſteher zu ſorgen hat, niederzulegen. Die Aufſichts⸗ 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der behörde iſt befugt, erforderlichen Falles die nachtechniſchem 


Stimmengleichheit entſcheidet. 


Ermeſſen zur Unterhaltung der im Projekte vorgeſehenen 


Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ oder ſtatutenmäßig beſchloſſenen Anlagen nothwendigen 
forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der Arbeiten im Zwangswege auf Koſten der Genoſſenſchaft 


Gegenſtande der Verhandlung geladen und daß mit zur Ausführung zu bringen. 


Ueber Beſchwerden gegen 


Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der die bezüglichen Anordnungen der Aufſichtsbehörde ent: 
Vorſtandsmitglieder anweſend find. Wer am Erſcheinen ſcheidet der Regierungs-Präſident endgültig. 


verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher 


§ 16. Die Verwaltung der Kaffe führt ein 


anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 


zu laden. 


gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ 


§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne geſtellt wird. 


Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 


Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Ent⸗ 


verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die laſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ anordnen. 


heiten der Genoſſenſchaft. 
Insbeſondere liegt ihm ob: 
E 


§ 17. Zur Bewachung und Bedienung der 
Wieſen ſtellt der Vorſteher auf Beſchluß des Vorſtandes 


die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kündigung an 


nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu ver und ſtellt den Lohn für denſelben feſt. 


anlaſſen und zu beaufſichtigen; 


Kein Eigenthümer darf die Entwäſſerungs⸗Anlagen 


b. über die Unterhaltung der Anlagen, die Graben⸗ eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
räumung, die Heuwerbung und die Hütung auf Vorſteher feſtzuſetzenden Ordnungsſtrafe bis zu Dreißig 
den Wieſen mit Zuſtimmung des Vorſtandes die Mark für jeden Kontraventionsfall. 
nöthigen Anordnungen zu treffen und die etwa Der Wieſenwärter muß den Anordnungen des 
erforderlichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und kann von dem⸗ 

c. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus⸗ſelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis zu 
zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf! Drei Mark beſtraft werden. 
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$ 18. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Die Koſten des Verfahrens find dem unterliegenden 


Genoſſen unterliegen: Theile aufzuerlegen. 
1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
Stellvertreter; welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden Beiſitzern. Die letzteren werden, nebſt zwei Stell: 
Entſchädigung; vertretern von der Generalverſammlung nach Maßgabe 
3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- der Vorſchriften dieſes Statutes gewählt. Wählbar 
vertreter; iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu 
4. die Abänderung des Statutes. den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht 
$ 19. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes Mitglied der Genoſſenſchaft iſt. 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 


behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung ſo iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 821. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden Bes 
Die weiteren Generalverſammlungen find in den kanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Schloßſee⸗ 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen ($ 60 des Geſetzes Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Niederzehren“ zu er⸗ 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre laſſen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 
durch den Vorſteher zuſammenzuberufen. Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- machungen der Genoſſenſchaft werden in den Graudenzer 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt Geſelligen aufgenommen. 
zu machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer⸗ § 22. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen nicht auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete 1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
ganz oder theilweiſe angehört. kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu« 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen ſtimmung der Auſſichtsbehörde bedürftigen Vorſtands⸗ 


liegen. beſchluß erfolgen. 
Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die — — 

Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. Vorſtehendes Statut, welchem die Betheiligten 
Der Vorſteher führt den Vorſitz. zugeſtimmt haben, wird auf Grund der §§ 57 und 82 


Die Generalverſammlung kann auch von der des Geſetzes, betreffend die Bildung von Waſſer⸗ 
Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem genoſſenſchaften, vom 1. April 1879 genehmigt. 


Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte Berlin, den 1. September 1899. 
Kommiſſar den Vorſitz. Der Miniſter 

§ 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an Dr. Thiel. Im Auftrage. 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang, Verordnungen und Bekanntmachungen 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten der Provinzial⸗Behörden ze. 
oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln be⸗ 2) Bekanntmachung. 
ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Lehrers A. Draheim in Gr. Neuguth zum Stell: 
Gerichte. vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche bezirk Klammer, Kreiſes Culm, an Stelle des Beſitzers 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft Hoppe in Oberausmaß zur öffentlichen Kenntniß. 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen Danzig, den 16. September 1899. 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten be: Der Ober⸗Präſident. 
treffen, von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, 8) Der § 10 der in Nr. 11 des Amtsblatts pro 
ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statutes oder nach 1897 veröffentlichten „Beſtimmungen über die An⸗ 
geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Ent: ftelung und die Pflichten der Bezirks⸗Schornſteinfeger“ 
ſcheidung berufen iſt. vom 14. März 1897 wird hierdurch, wie folgt, ge⸗ 
Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſo⸗ ändert: 
fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zu⸗ 10 
ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen⸗ Die den Mitgliedern der Prüfungskommiſſion für 
heit handelt, jedem Theile die Anrufung der Ent- die Theilnahme an den Prüfungen für den Prüfungs⸗ 
ſcheidung eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zweiltag zu gewährende Entſchädigung wird auf 12 Mark 
Wochen, von der Bekanntmachung des Beſcheides an für den Vorſitzenden und auf 6 Mark für die Beiſitzer 
gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. feſtgeſezt 


— 3483 — 


Außerdem werden denjenigen Beisitzern, welche 


nicht am Sitze der Prüfungs⸗Kommiſſion wohnen, die 
Auslagen für die Eiſenbahnfahrt in der III. Wagen⸗ 
klaſſe (Koſten der Rückfahrkarte) ſowie für jeden Zu- 
und Abgang 1 Mark aus der Staatskaſſe gewährt.“ 

Meine Bekanntmachung vom 29. Juli 1897 
(Amtsblatt Nr. 31 Inſerat 10) iſt hierdurch ent⸗ 
ſprechend geändert. 

Marienwerder, den 18. September 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Der zum Steuerſatz von 12 Mark für das Jahr 
1899 ausgeſtellte Wandergewerbeſchein Nr. 728 der 
Barbara Itzig in Chriſtburg zum Handel mit Lumpen, 
Knochen und altem Eiſen unter Benutzung eines ein⸗ 
ſpännigen Fuhrwerks iſt angeblich verloren gegangen 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 5 September 1899. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
5 Bekanntmachung. 

Am 1. Oktober d. Is. treten in den Orten 
Groß⸗Plauth (Wpr.) und Langenau (Kr. Roſenberg 
Wpr.) Poſtagenturen in Wirkſamkeit. Die Poſtagentur 
in Gr. Plauth erhält Verbindung mit den auf der Neben⸗ 
bahn Jablonowo—Rieſenburg verkehrenden Schaffner: 
bahnpoſten, diejenige in Lagenau mit dem Poſtamte 
in Freyſtadt (Wpr.) durch eine zwiſchen Freyſtadt und 
Langenau einzurichtende Botenpoſt. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagenturen 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: zu 
Groß⸗Plauth: Harnau (Dorf), Schakenbruch (Dorf), 
Vorwerk Klein-Plauth, Vorwerk Altmühl und Gut 
Gallnau; zu Langenau: Freiwalde (Dorf) nebſt Ab⸗ 
bauten, Ziegelei Friedrichsburg, Vorwerk Heinriettenhof, 
Vorwerk Neuvorwerk, Vorwerk Jacobau, Forſthaus 
Langenau und Vorwerk Altvorwerk. 

Danzig, den 20. September 1899. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
6) Bekanntmachung. 
Güterverkehr mit der Marienburg — Mlawkaer Eiſenbahn. 

Am 1. Oktober d. Is. tritt zum Tarif für den 
obenbezeichneten Verkehr der Nachtrag 3 in Kraft. 
Derſelbe enthält außer den bereits im Verfügungswege 
eingeführten Tarifänderungen u. A. Entfernungen und 
Frachtſätze für neu eröffnete Stationen der Direktions⸗ 
bezirke Danzig und Königsberg, ſowie geänderte Ent⸗ 
fernungen und Frachtſätze. 

Soweit in einzelnen Fällen unerhebliche Er⸗ 
höhungen eintreten, gelten dieſelben erſt vom 15. No⸗ 
vember d. Is. ab. 

Die zuſätzlichen Beſtimmungen zur Verkehrs⸗ 
Ordnung find gemäß den Vorſchriften unter I (2) ge⸗ 
nehmigt worden. 


Der Nachtrag 3 kann durch die Verbandſtationen 
G 


käuflich bezogen werden. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


7) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 

à 5 ½ A. Nr. 1239. 1702. 1920. 2175. 2660 
2756. 2887. à 3000 Mk. 
1316. 1556. 2020. 2515. 
2874. 2915. 3035. 3139. 
3611. 3716. 4686. 4798. 
5056. à 1500 Mk. 
1820. 2119. 2300. 
2740. 2861. 3056. 
3674. 3742. 3745. 3932. 
4104. 4382. 4439. à 300 Mk. 
224. 306. 445. 621. 961. 1158. 
à 800 Mk. 

136. 349. 499. 738. à 2000 Mk. 
358. 474. 480. 874. 959. 1047. 
1148. 1541. 1669. 1784. 2207. 
2304. 2399. 2856. 2900. 2940. 
2980. 3010. 3039. à 200 Mk. 

311. 437. 847. 949. 1046. 1397. 
1653. 2034. 2144. 2686. 2722. 
2775. 2827. à 600 Mk. 

855. 998. 2452. 2551. 
3562. 4340. 4433. 


B. Nr. 2563. 
3341. 
5042. 
Nr. 2496. 


3078. 


2669. 
3327. 
4018. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


à 4% % G. 


H. 
à 4 % P. 


E. Nr. 


F. Nr. 3480. 


à 1000 Mk. 


J. Nr. 62. 116. 164. 223. & 5000 Mk. 
23%, %, L. Nr. 863. 867. 906. 1370. 1444. 

1553. 2081. 2088. 2118. 2143. 
a 200 Mk. 

M. Nr. 843. 868. 1349. 1446. 1553. 
2099. 2137. 4 400 Mt. 

N. Nr. 1013. 1029. 1403. 2412. 2991. 
3030. à 1000 Mt. 

0. Nr. 397. 400. 849. 1050. 1724. 


1764. & 2000 Mk. 

werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Ja⸗ 
nuar 1900 gekündigt, mit der Aufforde⸗ 
rung, von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
weder hier bei uns oder in Berlin bei der 
Preuß. Pfandbriefbank oder in Königsberg 
in Pr. bei Herrn S. A. Samter Nachf. oder 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld 
Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 
wird von der Einlöſungs-Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbrzeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta nach $ 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
Nr. 89. 390. 


H. Nr. 189. 
D. Nr. 86. 2508. 2810. 
E. Nr. 1326. 


Nr. 2405. | Dem Fräulein Bronislawa Makowski zu 


F. 
J. Nr. 124. Adl. Kruſchin iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
er an 2715 881. 70% „ FE Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 
1087. 1122. 1766. 1937. 1 Erledigte Schulitellen. 
N. Nr. 45. 922. 991. 1239. 1371. 2843. Die evangeliſche Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule 
O. Nr. 6. 383. zu Zawda⸗Wolla, Kreis Graudenz, wird zum 1. Ok⸗ 
Danzig, den 15. September 1899. tober d. Is. erledigt. 

Die Direktion. Weiß. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

8) Bekanntmachung. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Der konzeſſionirte Markſcheider Wilhelm Müller ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
hat ſeinen Wohnſitz von Charlottenhof O./ Schl. nach Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. 


Berlin W. Unter den Linden Nr. 8 verlegt. Die Lehrerſtelle an der Volks: Schule zu Neu: 

Breslau, den 18. September 1899. Schwente, Kreis Flatow, wird zum 16. Oktober d. Js. 
Königliches Oberbergamt. erledigt. 

9) Bekanntmachung. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Schwetz 


Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte beginnt in 
Danzig 

am Dienſtag, den 7. November 1899. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der wird zum 16. Oktober d. Js. erledigt. 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
1891 — Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flad. — dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen ſind unbedingt 2 Wochen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
vor dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vor⸗Kießner in Schwetz zu melden. 


ſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion portofrei einzureichen. Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Volks⸗Schule 
Danzig, den 18. September 1899. zu Warlubien, Kreis Schwetz, wird zum 1. November 

Der Vorſitzende d. Is. erledigt. 
der Prüfungs⸗Kommiſſion für Seedampfſchiffs⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Maſchiniſten. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Trilling, Regierungs- und Gewerberath. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
10) Perſonal⸗Chronik. Herrn Engelien zu Neuenburg alsbald zu melden. 


Die Erſatzwahl des Hotelbeſitzers Bernhard Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
Thießen und des Gerbereibeſitzers Abraham Aſcher forderlich. 
zu Rathmännern der Stadt Lautenburg iſt beſtätigt Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Gronowo, 
worden. Kreis Thorn, iſt erledigt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Mühlenbeſitzer Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Friedrich Stabenow zu Eichfiermühle zum Amts⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
vorſteher für den Amtsbezirk Mellentin ernannt. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Generalleutnant Herrn Dr. Witte zu Thorn zu melden. 

z. D. und Majoratsbeſitzer Graf von der Groeben Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Sdroje, 
zu Neudörfchen zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers Kreis Schwetz, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. 
für den Amtsbezirk Neudörfchen ernannt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Die durch Verſetzung des Oberförſters Engels dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
erledigte Oberförſterſtelle Gildon iſt dem Königlichen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Oberförſter Wrede vom 1. Oktober d. Is ab definitiv Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 


übertragen worden. Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Glow⸗ 
Dem Pfarrer Droyſen in Weinsdorf iſt die czewitz, Kreis Konitz, iſt erledigt. 
kommiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


Rieſenburg vom 1. Oktober d. Js. ab übertragen und dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg von ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
der ferneren Verwaltung der genannten Kreisſchul⸗ Herrn Block zu Bruß zu melden. 
inſpektion entbunden worden. ern — 


(Hierzu eine Sonder⸗Beilage betreffend die Ausführung des Invalidenverſicherungsgeſetzes und der 
Oeffentliche Anzeiger Nr. 39.) 
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